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^ « . U»!. Dienstag t>en 3<». NnLust ilw«.

Nubernial- VirlautbarunLen.
Z . »I/.2. (2) sir . " " « / ^

C u r r e n d e

d<4 s. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
D«e Erbfteuer und Orwerbsteuer sind, fowl«
sie lm Jahre »336 bestanden habin, auch im
Verwaltungs « Jahre 16)7 zu entrichten. —
V>eme Majestät haben mit allerhöchster Ent-
schließung vom H.Ma i l336 anzuordnen ge.
ruh t , daß dle Erbsteuer und ^rwcrbsteuer, so
w,e diese Abgaben »m laufenden Jahre l956
bestanden haben, auch für das nächste Verwal»
tungs.Iahr iLZ? ausgeschrleden, und ln der-
selben Art emgehoden werden sollen. — Diese
allerhöchste Entschließung rvird m Gemäßhtlt
eines hohen Hofkanzlei-Decretes vom 12. Ju l i
l 836 , Zahl i ? 3 0 , mlt dem Bemerken zur
allgemeinen Kenntmß gebracht, daß in so ferne
solches die srwerbfieuer betrifft, dle Vezlrks,
Obrigkeiten unter Zlnem mittelst der Krneäm»
ler angewiesen werden, dlestlbe, so wie sie im
gegenwärtigen Jahre bestanden hüt und noch
hefteht, auch für das Verwaltungs-Iabr i L )?
in hcllbjahrigenAnticlpat'Naten uond?ns>teuer,
pfllchtlgen elnzuhelien, und »n der gewöhnll«
chen Art abzuqutttiren. — Dle Erbsteuer hin«
yegen muß nach den für dieselbe bestehenden
besonderen Vorschriften eingehoben werden. »»
Laibach am /̂ . August »836.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg.

Landes, Gouverneur.
Ca r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u ,

UNd P r l m ö r , k. k. Hofrath.
A n t o n S t e l z i c h ,

k. k. Gub. Rath.
^ ^ , - - - — . ^ „

Z. i l^L. (3) aä Nr. »2808.
C o n c u r s

z u » W i e d e v b e s e t z u n g e i n e r a m k. k,
G y m n a s i u m z u C i l l i e r l e d i g t e n H u »
w a n i t ä t s - ^e h r e r s s s e l l e. — Es ist eine
Humanitats-Lehrersstelle am k. k. Gymnasium
zu E i l l i , womit ein Gehalt jährlicher 600 si»

C . M . verbunden ist, in Erledigung gekommen.
— Hur Wicderbcselnmg derselben wird der
Concurs in Gratz, Wieri, ?aibach und Klagen«
fürt am 5. October d. I . abgehalten werden.
Dle CompctetUen um dlese Lchrcrsstelle haben
sich am Vortage der Eomurs-Prüfung bei der
dctl-effenocn GymnasialBVludlcn-Directlon zu
melden, und derselben ihre an das k. k. sieyerm.
Gubernium gerichteten Gesuche zu übergeben,
welche mit dem Taufscheine, den Studien-,
S i t ten- , Diensszcilgmssen und andern Behelfen
zur Ausweisung ihrer frühern Laufbahn ohne
Unterbrechung, belegt seyn müssen. — K. K.
Gudermum Grah am 6. August i836.

Z . i i 5 6 . (2) n6 N r . 19314.
N a c h r i c h t

von der s. k. böhmischen S t a a t s g ü »
t e r , V e r a u ß e r u n a « « C o m m i s s i o n . —
DieCameralfonds-HerrschaftUdritschwird
feilgebothen. — Zufolge hohen Decretes der
t k Gtaatlgüter'Veläußerungs'Hofcommis«
sion uom i6 . Ju l i l. I . , Z. 4636 - ? . ? . ,
wird die EameralfondS-Herrjchoft zUdrttsch am
26. September d. I . , in der zehnten Vormi l -
taasstunde in dem Gubernial, Gltzungssaale
öffentlich fcllgrbochen werden. — Düse Ca-
weralherrschaft llegt im Elbogner Krclse, und
der Ausrufspreis ist auf ,35,^06 st. 25 kr.
Conventions-Münze bestlwmt. — Die vor,
zügllchften Bestandtheile sind folgende: ztcns.
Gehören zu dilftr sameralherrschaft i 5 Dorf-
schaften m,t elnem m dem Herrschaft Luker
Dorfe Mokowltz gelegenen, und hleher unter-
thämgen ganzen Baucrhofc. - Von dttsen
Dorfschaften sind fünf ganz Rustical-, und
zehn durch Zerstückung von sieden obr.gkeltw
chen Mclerhöfen vermischte Rustlcal- und Do-
win.caldörfer. — 2tens. Entrichten dle Un .
terthanen q.ssenwärttg an Urbanalgaben 66ss.
5o '/ kr. W. W. , an Erbgrundzlnß 1 ft. E M . ,
und t)2^5 fi- 56 '/4 kr. W . W . , worunter je.
doch auch «mlge scyon früher bestandene Zinse
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von emphiteutistb eingekauften Dominicalgrün-
den mit inbegriffen sind; ferner: an Robotre,
tuition 6 ss. C. M . , und 2337 ss. 20 kr. W .
W . , dabei sind die Russlcalbesitzer verpflichtet,
alle Zug« und Handarbeiten, nach d?m M . Z .
Contract, mit der elleinigen Ausnahme be»m
Feldbau, bei den übrigen Wlrthschaftserfor»
dernlssm gegen eine unabänderliche Vergütung
in jener Valuta zu leisten, in welcher die Ro,
hotreluition in die Renten einss»eßt, weiter
an standhaften Hauszinsen 9 ss. Zc> kr. W . W .
in die Renten emfil lßt, an Mehljmsen ^^ st.
52 kr. W. W . ; an Gchmlediinsen «2 st. 55 kr.
W . W . , an WirthshiluSjlnsen 76 st. W . W ,
«n Zins von neuen Häusern t fi. <?. M . , I f l .
3o kr. W . W . ; überdleß zahlen die, auf die-
ser sameralherrfchaft befindlichen Inleute theils
ein contractmaßig festgesetztes Robotgeld, the,lS
leisten sie dle patentmaß,ge lItäglge Natural-
Robot, ode^ eine den Zeltoerhältmssen ange»
messene Robotreluition, welche Entrichtung
nach» der Rentrechnung oom Jahre i935 fttl-
gend und fallmd l i g st. 22 '/- kr. W . W . be,
tragt. — Ferner an Gchutzgeld die Juden«
sckaft io3 ss. W . W . ; die Jurisdictions» und
Grundbuchs-Taren betrugen »« Jahre ,635
25 l fl. /i4 fr . C. M . — Ztens. Der bei Ubrnsch
befindliche Me«erh)f, welcher bls snve October
16^0 in zeitlichen Pacht überlassen »ss, enthält,
und zwar: an Aeckern 5 l 6 Mch. 6 m.,- W,e-
sen t/,0 Metz. 6 m.; Gärten 6 Metz.; Hut»
weiden 195 Metz. 7 '/2 m. / wofür an jährli,
chem ZinS 2033 ss. 2^ '/4 kr. E. M . befahlt
w t rd ; ferner sind mit diesem Meirrhof jugle<ch
noch folgende bisher lmElgenthum de« Obrigkeit
befindliche einzelne Grundstücke, und zwar:
an Aeckern 55 Metz. 2 m.; an W»es«n i s Metz.
l 3 l/^ w . ; an Garten l Metz. ,c> '/4 m.; an
<l>utweiden 56 Mcy. »^ m., um den jährlichen
Zins von 2 l l fi. 55 '/4 kr. E. M . verpachtet,
fm das von der uorbeyalcenen Wiese Nr . ws><
Z5a, pr. 6 Meyen i 5 m. lititanto verkaufte
Gras, sind im Jahre igZZ 79 ss. 5/ kr. 3 M .
ßelöst worden; auch ^ahlt der Amlsoorfteher
für üb?r dcn GehaltSstand mehr genießende 4
m. Gärten, an jährlichem Zins 45 kr. C. M .
—^ Unter d>!N zum Melerhofe gehörigen Grund»
siückm befinden sich au« die den Veamten und
Dienern, dann dem Bräuhauspachter theils
gezen classenmäßigen ZlNs pr. 3 ss. 36 kr. Z.
M . , thil'.s in p^rl.c;sn 5al2l'ii zugetheilten 6
M'ssm Aeckcc, 25 Metzen ^ m. Wiesen, und
z Äl?yen 9 m. Garten, dann eine nicht mit-
vervichtete, sondern zum <llljahrl<chcn Gras,
pttfauf vorbehalten« Wl?se N r . wj). i5o, pr.

6 Metzen ,5 m. — ^tens. Der Flächeninhalt
der Waldungen besseht in 976 Joch 732 '/
Quadrat-Klafter, welche ,n sieben Haupttheile
eingetheilt sind. Wobei bemerkt w i rd , d«ß für
die Waldgraserei, dann für Moos 142 fi. 2 kr.
k. M . , und 55o fi. 36 kr. W . W . icn Iah?e
i833 rentirt wurde. — 5t?ns. Dle Jagdbar,
kelt befindet sich in eigener Regie, und d<r
Nutzen hat über Abschlag der Schußlähn? nach
einem dreijahrigtli Durchschnitte jahrlich 20! st.
22 kr. W . W . betragen. — ßtens. Zu weftr
Herrschaft gehören 55 Teiche, mtt tlnem Flä-
chenmaß von 5g5 Meyen c) m., wovon bls En-
de Octl?ber iss^o 167 M?y«n 6 ^ m. um den
jährlichen Zlns pr. 176 fi. 33 7< kr. k. M . ,
dann bls Ende Qc'ober ,8ä3 — ,8.,ä " " l ,
, 6 ^ 5 , 3ä6 Meyen '/^ m. um den jährlichen
Z,nS von 55 / fi. 29 7« kr. C. M . oerp«btst
sind, 82 Metzen 2 m. sich annoch in eigene»!
Regie befinden. — Von dem unter der vor-
stehenden Area mitbegriffenen großhehrloftr
Teich pr. 77 Metzln 3 V« m«, welcher derm«!
UM yc> fi. E. M . verpechtet ist, bezicht die
Herrschaft kuker Obrigkeit em Dri t tel des N u -
tz,ns, und trägt auch in diesem Verhältnisse
alle kästen; nebsidem sind für d»e Backfischen
jährlich /48 kr. s . M . eingezahlt worden. —
7tens. Ein Bräuhau«, in welchem bei ein<«
Gebräu nach vollem Guß 12 Faß B»er erz<u^t
werden. Dasselbe »ft gegen einen jährlichen
Zins pr. zoi2 ft. k. M . , nlbft unentgeldllwer
«lbgade von 27 '/2 Faß B » " b̂ e sndt Jun i
»639 verpachtet. — Zur Vorabnahme find 4
Zwangs-Wirthshäuser verbunden, auß?r d«e,
sen contractmäßlgen Wirthshäusern, wud das
obrigkeitliche Bler noch in 8 bis ,0 Dorfs«t>3f-
ten ausgesbankr, und der vorwärts benaimte
emphlteutlsche Z,ns entrichtet. — Ltens. Dns
Branntwemhaus, welches dermal dieser ka,
Meralherrschaft m't ein Dr i t t e l , und her be-
nachbarten Herrschaft Theufina mit zwe» Dr i t -
tel »n der Benützung und den Lassen angehörig
i f t , ,ft bis Ende December 16Z6 für e,«en
jahrlichen Zins von 244 st. 23 '/4 kr. E. M .
verpachtet, wovon die Udrttscher Renten räch
«ben gemachter Vemerkung ein Drutel erhalB
t<N. — gtens. Bestehen auf dieser Camera!,
Herrschaft 7 eingekaufte Dommical-Mahlmüh«
!en, die nebst dem vorwärts benannten Mühls
p'nse pr. /,^ st. S , kr. W . W . noch 220 M l y .
gemengtes oder Metzgetrnde olzjähllich enlriH»
ten< — Vußer dicftn ist der Sckluckenmutter,
welcher c»ne Bcettsage besiyt, sHuidlfl, das
Gchns'den aller obrigseltllchtn ^»etter, satten
u. s. w., gegen einen Lohn von 5 kr. pr. Brett-
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klotz zu besorgen. — lotens. Obr,gkeltl,cbe
Schmieden bestehen gar keme, jedoch wl»d von
dre» Domitucalschlmcdm «m «mphiteutischer
Kins jählllcher » , fi. ?5 kr. W . W . einge-
zahlt. — »ite,ns. Bestehet auf dieser Herrschaft
«,nt Ziegelhütte nächst bemDorfePeßnaufammt
einer Wohnung für den Zngtlssreicher; ferner
i«rens, «ine Klrche, tocolle, Kapelle und dre»
Sckulen/ worüber die Obrigkeit das Patro«
N4tsrlHt ausübt« — Schließlich befinden sich,
»Ztens, auf dieser Cameralherrschaft die nö«
thlgen Wohn« und W'rlhschaft«-, dann ein
Gchloßgebäube, und sind die dlehfäll'g entbehr,
llchen Gebäude gegen «inen jährlichen ^ins bon
KH ss. 5 kr. E. M . , und »2 5. W . W . ver«
pHchcet. — Wer an d«r Versseigerung als Kauf»
lustiger Thell nehmen «v,ll, hat den zehnten
3he»l des Auerufsprelses mit i35/,oft.38 '/̂  kr.
E ,M . alö Reugeld be» derVerfte,gerung«.<loM'
Mlss«on bar zu erlegen, ober hl«»üb«r eme von
der f. k. Kammerprvcuratur vorläufig gtprüflk
«nd bewährt gefundene Gichersstllunqsecle bl i-
znbringen. «— Da< anf dltse Nrt erlegte vd«,
sichergtstellle Reugeld hat der MeM.elhend«,
sofern er uow Kaufe zurücktreten sollte, ohne
weiters zu ve/lltren. — Außerdem wird «be»
das u^n dcm M?,sibiethenben bar erlegte Ne»«
ge!d «uf Abschlag der c!Ng<gang«n«n FHhl«,.gs-
d?rblndllchktlt iurückbeh«lte»i, de,i ühr,g«n i i "
cnanten aber yleich bei dem Abschlüsse t»«r <»ci»
tailons'Verhanblung zurückgestellet werben.—
Cm Dritthell des Kaufsch»U<ngs muß nach er»
folglet höchster Vsstätlgung de» Verkaufsactes,
und noch vorder w,rkl»chenU«l>er^abe der Herr»
schait bar erlegt werden, dagegen werden zum
Erläge der lehnn zwe, Dnl tht l le fünf Jahre«,
fristen gegen bcm zugeständen, daß solche auf
dem verkauften Gute in erf!,r Pr»or,tät ver-
sicheri, und m»t fünf vom Hundelt ver^nset
wrrdcn. — Be« gleichem Kaufs.d>Ilm^5asidothe
w,rd delnienig'N der Vorzug gkacten rverden,
nclcher sich zur Entrichtung des Kauflch.lllngs
>n fürzerf« Fristen herb„lasscn rvlrd. — D«r
p:r Ccwerbung landtäst^cher Güter in der Re»
pcl lnchl geklgnnc Käufer, welcher diese Herr.
sHüfl UNM!>t'lbar vom Staate ersteh,t, erhält
d'.c D'spens twn der Landtafelfahlgkeit für sich
und scme seibeserben i „ gerader absteigender
?, l i „ . — Dl« übrigen W n l a u f , . yedinymsse
selten bei der Vcrsteigtrungs.Tagsayung he-
kanr.t aernackt. werden, und die Kauftusti^en
können d»e Belchreidung und Nbschäyung dieser
Hf!s,chefl h<i h§r k. k. Cameral-Gefa'cien Ver«
naüuna volläusig elnsthcn. — Prög «m 2/..

Nreisännliche Verlautbarungen.
Z. 1147. ( ) ) N r . 10722,

K u n d m a c h u n g .
Zur Bewirtung dcr wahrend der heurige«

Schulferien in dcm hiesigen Pncsterhause vor«
zunehmenden Bau-Eonservationsarbelten, welch«
ouf einen Kostenbetrag von 5^7 fi. 53 ^ k«,
cidjusurt silkd, wird in Folge hohen Gubern-iaH,
Debets vom iZ. d . , Z. ,6369, am Z i . l . M .
Vormittags bcidiesem Krclsawtc eineMinuendc>-
Licitation Statt finden, wozu >ie Uebernahme-
lustigen hicmil eingeladen werden. —Krcisamr
Xaibach am »9. August »656. ^ ^ _ _

Z. , l ^ 6 . (3) N r . ,0709.
K u n d m a c h u n g .

Die Kosten der heuer im hiesigen Inqurfi«
tionshause vorzunehmenden Eolisn'vations-A,<
beiten sind bucdhalierisch auf den Betrag von
»67 fi. 43 ' / ; kr. E. M , odjustlrt worden, ün>
wegen Bewirkung dieser Arbcitcn hat das hohe
k. k. Gudernlum unterm lo . l. M . , Z. l35^o^<
tie Adhallung ciner Minuendo - Ncitation an< -
geordnet, welche dem zu Folge am 2. k. A^,
September Vormittags bei dielem Kreisam^e
S t a l l finden wird. — Wns hiemtt zur allg.
Kenntniß gebracht wird. — Arcisamt ^aibach
am »g. August i636.

Z. l t b ^ . (2) ^ ' nö N r . ^ " ^ I
Nr. 6 i2 t .

C inber t l fungs - Edict.
Jacob Papcsch, im Königreiche Il lyrien,"

Neussädllel Kreises, Bezirks Sciscnberg, O r t
Schaufel, Haus»Nr. 12 gebürtig, unterm 5.
October 1627 mit einem Paffe zur Reise nach
Böhmen ouf die Dauer kincs Jahres/ und
nach Ablausdiescr Zcit mit keinem wettern Passe
vcrs.'kcn, ungeachtet dessen in die Hcimath nicht.
rückgekehrt, sondern dermal laut ämtl. Nach»
r,cht'zu Hartha, Amts-Bezk. Nochlltz, l m :
Königreiche Sachsen, als Handelsmann sich
aufhaltend: wird hiemit nach Vorschrift des
§. 32 des a. H. Auswanderungs-Patents vom,
26. März 18I2 über das Verfahren gegen
unbefugt Abwesende aufgefordert, bcl Vcvmei»
dung der lw. §. 25 des erwähnten Patents
angedrohten Strafe binnen 3 Monaten zu er«
scheinen, und sich wegen der ihm zur Last
gelegten unbefugten Abwesenheit zu vcrant«
worlm. — K. K. Krcisamt Neustadtl am »3.)
August i636. 1

Ktavt- unv lllndrechtUche 'perlaulbarunoen.^
Z. i l 6 , . (2) Nr. 63/»3.,

Won dem k. k. StadtL und Landrechtl in
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Krain wird besannt gemacht: <3s sey über An,
suchen der Johanna Nepomucena samassa, als
erklärten Crbmn, zur Erforschung der Schul-
denlast nach der am i5 . I u m 18)6 zu ?aldach
mit mündlicher letztwiNlger Anordnung vom i 5 .
Ju n i l . I . verstorbenen Fi-anpsca Gamassa,
d»e Tagsatzung auf den 26. September d. I . ,
Bormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt»
ur.d Landrechte bestlaimet worden, be> welchem
g l l ^ I ene , welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
ficllen vermeinen, sol.be so gewiß abmelden
und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie
dle Folgen des §. 8:4 b. G. B. sich selbst zuzu»
schreiben haben werden.

«aibach den iZ. August i836.

Z . 1160. (2) N r . 6173.
E d i c t .

M i t welchem zur allgemeinenDarnachach-
tunq bekannt gemacht wi rd : Es seo von diesem
Gerichte, nach gepflogener Erhebung, der Desi-
zienten-Priester Lorcnj Rant für irrsinnig er»
slart, und da er seine Angelegenheiten nicht
silbst besorgen, und seine Rechte nicht selbst
verwahren kann, »hlN/ m der Person des Hrn.
Canonlcus Georg Pauschet, ein Curator auf'
gestellt worden, der sohin den obbesagten Prie»
fier Lorenz Rant vor Gericht, und außer dem»
selben vertreten, und sein Vermögen nach den
bestehenden allerhöchsten Vorschriften verwal-
ten wird.

Lalbach am 6. August ,336.

Z. l , 3 5 ? " ( 3 ) " Nr . 6086.
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte »n

Krain wird dem Johann Nep. Wondraschegs,
gewesenen hlerortlgen ^landschafls« Apotheker,
wtttclst gegenwärtigen Edicts ermncrt: Es
habe wider ihn be« dicsem Gerichte Johann
Bpvitz von Lalbach, die Verhuths-RechtsfertiH
gungsklage auf Zahlung, wegen an bezogenen
Waaren schuldigen 920 ft.«. 5. c „ und Rechte
fertiqung des auf dessen Lebensunterhalt pr.
jährlichen 20c» st. gelegten Verbothts einge-
bracht, und um An'ordnung einer Tagsatzung
gsbttln, welche hiemit auf den 7. November l . I .
bestlssimt wird.
?.' Da der Aufenthaltsort des geklagten Io«

hann Nep. Wondraschegk Vielem Gerichte un^
b-kannt, und we»l er vielleicht aus den k. k.
Erdlander, abwesend ist, so hat man zu seiner
Vcrihüidiqung und auf sem?r Gei^hr und Un^
kosten den hierortigen Gerichts ^ Aduocal^n !)>'.
Kwclyer als Curator bestellt, Mit welchem d,e
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden

Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Derselbe wird defs?n zu dem Ende erinnerl,
damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, ober inzwischen dem bestimmten Venre«
ter Dr. Iwaper Rechtßbeftelfe an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Each,
waller zu bestellen und diesem Gerichte name
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten w>ssen
möge, insbesondere, da er sich die aus se,ner
Verabsaumung entstehenden Folgen selbst bei,
zumessen haben w,rd.

Laibach den 6. August l6Z6.

NtMtliche Verlautbarung.
Z. ! i 5 Z . (3) N r . 1145.

Bei der k. k. obersten Hof-Postverwaltung
ist die Stelle eines k. k. Rathes mit 2000 fi.
Besoldung und I n« fi. O.uartiel'gclo erledigt.
— Was gemäß Decrets obgedachter Behörde
660. i 3 . l. M . , Z. ^°Vl327, mir dem Bcls^tze
vcrlautbart w i ld , daß die Bewerber um diesen«
Dimstvosten lhre Gesuche längstens bls 20.
k. M . im vorgeschriebenen Wege bei derselben
einzubringen, und sich darin über zurückgelegte
juridisch-politische Studien, vollkommene Kennt-
niß dcr französischen und italienischen Sprache,
gn'mdliche Kenntniß vom Posswcsen, so wie
über ihre bisherige Dlensslelsiung und Vcvwen,
dung durch entsprechende Belcge gehörig aus-
zuwelseli haben. — Vc>n der k. k. ittyr. Dber-
Posivcrrvallung iaibach den 21. August i359.

vermischte Verlautbarungen.
Z . " 5 5 . (2) Z . 25i5.

E d i c t .
Von dem k. k. BezirksgeriHte dcr Umqebun«

gen Laibacds irirb hicmit dciannt gemacht: Es
scy it, eer Executionssacke oes Hrn. Franz Paul in
aus Laibach, wioer Mar ia Kumar von Waitsch,
^liü^ta sänUdigcn »61 f l . , über Gitlvclstandnih
beider Theile zur executiv'cn Fcildiethun.q der, ter
Exccutmn Maria Kinnar gehörigen, eer Zil ialkir.
chenqult S t . Peter außcr Laidach 5n!) Rect. Nr . 5
dicusidarel,, gerichtlich auf 402 si. ^o kr. gcsäiäfttcn
Wiese Paradischka und deö dazu gehörigen Ackers,
eine neuerliche Tagsahung in Leco der Realität
auf den ,3. October l. I . , Vormittags i,m 9 Uhr
mit dcm Beisatze anberaumt worden, oaß die be,
nannte Realität bei dieser, Tags . m g , falls sie
nicht um rei, Schätzungswerts) an ^>>:nn gebracht
werden tonnte, auch unter dcmsclben hinl^ngege'
ben wcrden winee.

Die Licitalionsbedingnisse und ece Schätzung
können taq'lich hieraml) eingesehen rrerden.

Laibach a:n 3. August i356.


